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Nachgedacht

Liebe Leserin, lieber Leser,

haben Sie die Brille schon aufgesetzt? Nein,
ich meine nicht Ihre Lesebrille, die ja im
Bedarfsfall durchaus nützlich ist. Ich spreche
von einer Brille der Marke „Längst bekannt“
oder der extremeren Variante „Abgehakt“.
Bezogen auf unseren Monatsspruch könnte
es bedeuten: Diese Frage habe ich bereits
beantwortet. Das ist also für mich kein
Thema mehr.

Doch lassen Sie uns die Brille noch einmal absetzen und genauer, das
heißt, tiefer hinsehen. Da ist Jesus unterwegs mit seinen Schülerinnen
und Schülern, mit denen er in enger Freundschaft verbunden ist.

„Was sagen die Leute über mich?“ ist seine erste Frage. Darauf würde
auch mir wie den Freunden damals schnell eine Antwort einfallen:
Religionsstifter, Gut-Mensch, Spiritueller Lehrer usw. Doch die
entscheidende Frage kommt jetzt: „Und ihr? Wer bin ich für euch?“

Petrus, der Wortführer dieser Gemein-
schaft, antwortet spontan: „Du bist
Christus (Gesalbter, Auserwählter),
der Sohn des lebendigen Gottes!“
„Gut gemacht, Petrus“, möchte ich
rufen. „Genau das glaube auch ich. Da
bin ich ganz an deiner Seite.“ Doch die
Reaktion von Jesus könnte uns
überraschen: Kein Schulterklopfen,
kein Bravo, kein Gutgemacht.
Stattdessen: „Simon Petrus, das hast
du nicht aus dir selbst heraus, aus „Fleisch und Blut“ erkannt. Das hat
dir Gott, der Vater, gezeigt. Es ist einzig und allein Sein Geschenk – ein
Geschenk des Himmels - an dich.“ In unseren Ohren könnte dies fast
wie eine Abwertung der „richtigen“ Antwort klingen. Dabei ist es das
genaue Gegenteil: eine Aufwertung! Ein unverdientes Geschenk des
Himmels zu bekommen, ist immer eine Aufwertung. Wir sind es Gott
wert.

Wenn wir dieses Bekenntnis des Petrus noch nicht mitsprechen können,
gibt es also die Möglichkeit, es sich schenken zu lassen, darum zu bitten
und sich dafür zu öffnen.
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Nachgedacht

Und ich persönlich? Mir wird bewusst, dass Jesus mir diese Frage
nicht nur einmal stellt. Ich brauche seine Frage: „Wer bin ich für
dich?“ immer wieder, sozusagen täglich wie die Luft zum Atmen. Ich
wiederum will ihn fragen: „Wer bist du HEUTE für mich? Durch wen
begegnest du mir HEUTE? Was willst du mir HEUTE von dir zeigen?
Was willst du HEUTE in mir und durch mich geschehen lassen?“

Übrigens ist das Gespräch zwischen Jesus und Petrus an dieser
Stelle noch nicht beendet. „Du bist Petrus“, sagt Jesus zu ihm und
öffnet ihm den Blick für die Berufung und den Sinn seines Lebens.
Gott hatte Petrus schon im Blick und in seinem Herzen, bevor dieser
auch nur eine Ahnung vom Sohn des lebendigen Gottes hatte.

Es geht hier also weder um eine theologische Überzeugung noch um
das richtige Bekenntnis. Es geht um Liebe und Berufung, um
Beziehung zwischen Gott und uns!

Ihre / Eure Ille Ochs
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Im September
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1. Oktober: 10 Jahre Bethanien / 20 Jahre FeG

Vorankündigung
Am 1. Oktober (Erntedank) feiern wir ein gemeinsames Fest.

Die Diakonie Bethanien feiert ihr zehnjähriges Jubiläum am Standort
in Barendorf und die Freie evangelische Gemeinde feiert zwanzig
Jahre Gemeindehaus in Barendorf.

Deshalb planen wir für den 1. Oktober ein buntes Programm:
10.30 Uhr Open-Air Familiengottesdienst auf dem Parkplatz
11.30 Uhr Offenes Singen im Gemeindehaus
11.30 Uhr Kinder-Bastelaktion
12.30 Uhr Grillen
12.30 Uhr Präsentation mit Film- und Bildmaterial
12.30 Uhr Spiele für Kinder, Hüpfburg
14.00 Uhr Eiswagen, Waffeln und Kaffee
14.00 Uhr Bingo
15.30 Uhr Abschluss
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Herbstdialog
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Die Seele baumeln lassen

Die Seele baumeln lassen!
Oder: Was kommt nach dem Urlaub?

Es war wohl der deutsche Journalist und Schriftsteller
Kurt Tucholsky (1890 – 1935), auf den diese
Redewendung zurück geht. Denn er schrieb in
seinem 1931 erschienen Werk „Schloss Gripsholm:
Eine Sommergeschichte“: „Wir lagen auf der Wiese
und baumelten mit der Seele.“

Wenig überrascht es, dass eine österreichische
Fremdenverkehrswerbung dieses Klassikerzitat 1975
zu einem Werbeslogen machte und es somit weit
verbreitete.

Ein Chirurg hingegen soll einmal gesagt haben, es gäbe keine Seele, er
habe schon viele Menschen obduziert, aber eine Seele habe er noch nie
gefunden.

Naja, und dann gibt es auch noch diesen bekannten kleinen Dialog
zwischen Seele und Körper: „Sag‘ du es ihm/ihr, auf mich hört er/sie ja
nicht“, sprach die Seele zum Körper. „Ich werde einfach krank werden,
damit er/sie sich Zeit nimmt, auf dich zu hören“, antwortete der Körper.

Unterschiedlichste Aspekte, die sich zu widersprechen
scheinen. Auf der einen Seite der Erholungsaspekt, in der
Wiese zu liegen und die Seele baumeln zu lassen und auf der
anderen Seite der Kommerz, der mit dem Seelenbefinden
Geschäfte macht. Einerseits ist die Seele kein Organ, das
sich im Körper finden lässt und andererseits kann sie krank
werden. Gar nicht so einfach!

Nun wissen wir, dass unser Leben sehr unruhig geworden ist. Die Welt ist
komplexer und temporeicher geworden. Veränderungen bestimmen das
Leben. „Von Seele baumeln lassen“ kann da gar keine Rede mehr sein.
Ängstlich fragen sich mittlerweile Viele: Worauf kann ich mich eigentlich
noch verlassen? Was gibt dem Menschen Stabilität und Sicherheit? Wo ist
der Anker für meinen inneren Halt?

Ich bin überzeugt, dass in jedem Menschen ein verlässlicher Kompass ist,
der Orientierung gibt und ein innerstes Zuhause schenkt. Ein Ort, in den ich
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Die Seele baumeln lassen

hineinspüren kann, der authentisch ist und an dem ich um meinen Wert und
meine Würde weiß. Ein Ort des Friedens. Das ist meine Seele. Nein, sie ist
kein Organ, aber sie ist zu fühlen. Und manchmal schmerzt sie auch.

Das passiert immer dann, wenn ich ihr nicht
mehr aufmerksam zuhöre, denn die Seele ist
auch meine innere Stimme, die mich warnt, die
mich erinnert und wieder zurecht rückt. Unsere
Seele meint es sehr gut mit uns. Wenn wir immer
„höher, schneller, weiter“ wollen, dann sagt sie
immer „tiefer, langsamer, näher“.

Und während wir autonome, selbstbewusste
Menschen oftmals in unserer Wohlstands- und
Technikwelt meinen, auf nichts und niemanden
angewiesen zu sein – und oftmals sogar
getrennt vom eigenen Selbst, der eigenen Seele
leben - sucht unsere Seele immer wieder
Kontakt zu uns. Sie lässt uns nicht in Ruhe!

Sie klopft immer wieder an… und lädt uns in die Stille ein. Unsere Seele
reißt nicht die Tür auf und schreit fröhlich in uns hinein: „Hallo, da bin ich!“
Sie wartet auf uns und auf unsere Entscheidung, ihr bewusst Raum zu
geben. Und damit unsere Sehnsüchte, Bedürfnisse, Ängste und
Hoffnungen wahrzunehmen.

Ich glaube auch, dass Gott in unserer Seele zu finden ist. Einmal hat Jesus
gesagt: „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will
euch erquicken… So werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen.“ (Matth. 11,
28 – 30)

Jesus bietet uns an, was wir uns wünschen: Ruhe für unsere Seele! Er setzt
genau da an, wo unsere innere Unruhe ist. Jesus weiß um unsere
Schwächen und unsere Bedürfnisse, die da ganz tief in unserer Seele
sitzen. Er weiß um unsere Mühe und unsere Lasten, die uns nieder
drücken. Er weiß auch um unsere Schuld, der wir so gerne ausweichen.
Aber nichts hindert ihn. Er lädt uns immer wieder ein, zu ihm zu kommen –
und alles mitzubringen! Denn Er ist der Halt und der innere Kompass in
unserem Leben.

Jesus will uns erquicken! Das heißt zuallererst: Jeder darf wissen, dass
er/sie ein von Gott zutiefst geliebtes Geschöpf ist, das Gott gewollt und
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Die Seele baumeln lassen

geschaffen hat! Allein dadurch verleiht Gott jedem, egal ob alt oder jung,
krank oder gesund, arm oder reich, seinen einzigartigen Wert und seine
Würde! Bei Gott finden wir Ruhe und Geborgenheit – und ein Zuhause!

Gott bietet uns ein Zuhause an, einen Ort in unserer Seele! Weil Er möchte,
dass in Verbindung mit Ihm unser Leben gelingt, denn in Ihm begegnen wir
dem, der sich unser Leben ausgedacht hat!

Und so liegt es an uns, Gott Raum in unserer Seele geben, ganz nach dem
alten Lied von Gerhard Tersteegen „Gott ist gegenwärtig“, wo es in der
letzten Strophe heißt: „Herr, komm‘ in mir wohnen!“

„Wir lagen auf der Wiese und baumelten mit der Seele“, schrieb Kurt
Tucholsky vor 92 Jahren, im Jahr 1931, als die Wirtschaftskrise in
Deutschland mit 70.000 Konkursen und 6 Mio. Arbeitslosen ihren
Höhepunkt aufnahm und zusätzlich von einer Bankenkrise begleitet wurde.

„Wir lagen auf der Wiese und baumelten mit der Seele!“ Ob das irgendwo
in der Literatur der heutigen Zeit noch in 92 Jahren, also 2115, zu lesen ist?
Gott verhelfe uns dazu!

Ihre / Eure Britta Dörsch
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JETZT-Konferenz in Wetzlar

Weitere Informationen
und Anmeldung………

https://www.cvents.eu/media/download/event/jetzt-2023/Flyer_JETZT_2023.pdf
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Die Schöpfung bewahren
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Seniorenausflug an die Sorpe
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Allianznachmittag: Dr. Martina Kessler

Dr. Martina Kessler

Als Evangelische Allianz Iserlohn/Hemer freuen wir uns darauf, dass
wir am Sonntag, den 29.10.2023, ab 15:00 Uhr im Rahmen unseres
jährlichen Allianznachmittages Dr. Martina Kessler zu Gast haben und
auf einen spannenden Vortrag über religiösen Machtmissbrauch hören
dürfen.

Kaffee und Kuchen werden auch gereicht, sodass wir auf mehreren
Ebenen Gemeinschaft erleben können. Herzliche Einladung ins
Gemeindezentrum der FeG Iserlohn, Barendorfer Bruch 7!

• Theologin und selbstständige psychologische Beraterin.
• Akademie für christliche Führungskräfte.
• Stiftung Therapeutische Seelsorge
• Lehrbeauftragte an der Theologischen Hochschule Ewersbach.
• Ehrenamtlich im Beirat von NEUES LEBEN und Mitglied

der FeG Dieringhausen.
• Verschiedene Veröffentlichungen u.a. zu Religiösem

Machtmissbrauch.
• Verheiratet, vier erwachsene Kinder und eine wachsende

Enkelschar•

(https://acf.de/lehrkraefte/martina-kessler/)
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Seniorentreff: „Luther und die deutsche Sprache“

Dienstag, 10. Oktober um 15:00 Uhr
im Seniorentreff der FeG Iserlohn, Barendorfer Bruch 7

mit Burkard Meißner vom Bibellesebund
„Luthers Verdienste um die deutsche Sprache“

Martin Luther hatte ein unglaubliches,
musikalisches Sprachgefühl. Sicher kam
ihm dabei zugute, dass er auch komponiert
und gedichtet hat.
An seiner Sprache haben sich Künstler bis
in die Gegenwart orientiert, etwa der
Dramatiker Bertolt Brecht oder der Lieder-
macher Wolf Biermann. Und schon Goethe schrieb einem Freund: „Lies
fleißig in Luthers Bibel; da lernst du deutlich denken. Es tut sehr not, dass
man wieder deutsch schreiben lernt.“
Luthers Übersetzung kann man als ästhetisch und künstlerisch
bezeichnen. Die Texte sollten rezitierbar und betbar sein. Luther übersetzte
fürs Ohr und nicht fürs Auge. Seine Sprache hat Musik und Rhythmus:
„Wenn gleich das Meer wütet und wallet“ (Psalm 46, Vers 4).
Luthers Leistung liegt auch in diversen Wortneuschöpfungen. Viele Begriffe
wie Nächstenliebe, Herzenslust, Gewissensbisse oder Lästermaul schuf er
neu. Auch Begriffe wie Feuereifer, Lückenbüßer oder lichterloh stammen
von ihm. Wortspiele und Weisheiten seiner Bibelübersetzung prägen bis
heute die deutsche Sprache: Perlen vor die Säue werfen, auf Herz und
Nieren prüfen, im Dunkeln tappen, Zähne zusammenbeißen und das Land,
in dem Milch und Honig fließen.

Um diese und weitere Verdienste Luthers für die deutsche Sprache
wird es am 10. Oktober mit Burkhard Meißner gehen.
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Tag Zeit Thema Predigt

03.09. 10:00 „Der Sinn des Gesetzes“ (Galater 3, 6 – 25) (Abendmahl) S. Ochs

10.09. 10:00 „Dankgottesdienst: 20 Jahre FeG in Barendorf“ S. Ochs

17.09. 10:00 Missionsgottesdienst - Allianzmission div.

24.09. 10:00 „Einheit, Freiheit, Kindheit“ (Galater 3, 26 – 4, 7)
(Abendmahl) S. Ochs

Gottesdienste und Termine im September 2023

Tag Datum Uhrzeit Was

Sa. 02.09. 9:30 Kreisrat, FeG Mühlenrahmede

Di. 05.09. 19:30 Gemeindeleitung (Ältestenkreis)

07.09.
2003

Erster Gottesdienst der FeG Iserlohn in Barendorf
vor 20 Jahren

Do. 07.09. 18:00 Planungstreffen „10 Jahre Bethanien – 20 Jahre FeG
in Barendorf“

Di. 12.09. 15:00 Seniorentreff „Wir spielen Bingo“ mit Friedhelm Leppert

Di. 12.09. 19:00 Allianzsitzung

Do. 14.09. 10:30 Bibelgespräch

15.09.-
16.09. JETZT Konferenz, Wetzlar

Di. 19.09. 19:30 Gemeindeleitung (Ältestenkreis)

Sa. 23.09. 10:00 Gabentisch

Sa. 23.09. Bundestag, Ewersbach

Mi. 27.09. 19:00 Gebetsabend

Do. 28.09. 10:30 Bibelgespräch
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Tag Zeit Thema Predigt

01.10. 10:30 10.30 Uhr Open-Air Gottesdienst „10 Jahre Bethanien /
20 Jahre Gemeindehaus“ div.

08.10. 10:30 10.30 Uhr Gottesdienst à la carte:
„Musikalischer Gottesdienst mit Jürgen Werth“ J. Werth

15.10. 10:00 „Keine Angst vor alten Tagen“ (Galater 4, 8 – 20) S. Ochs

22.10. 10:00 „Die Bibel lässt uns leben“ (Galater 4, 21 – 31) S. Ochs

29.10. 10:00 „Zur Freiheit hat uns Christus befreit“ (Galater 5, 1 – 12)
(Sommerzeit-Ende) S. Ochs

29.10. 15:00 15.00 Uhr Allianznachmittag mit Dr. Martina Kessler
(Religiöser Machtmissbrauch)

Dr. Martina
Kessler

Gottesdienste und Termine im Oktober 2023

Tag Datum Uhrzeit Was

Di. 10.10. 15:00 Seniorentreff „Luther und die deutsche Sprache“
mit Burkhard Meißner

Di. 10.10. 18:30 Redaktionssitzung

Do. 12.10. 10:30 Bibelgespräch

Di. 17.10. 19:30 Gemeindeleitung (Ältestenkreis)

Sa. 21.10. 10:00 Gabentisch

So. 22.10. 15:00 Gemeindeversammlung

Mi. 25.10. 19:00 Gebetsabend

Do. 26.10. 10:30 Bibelgespräch

https://www.siegiochs.de/smart.htm
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Bibelgespräch:

Im Gemeindehaus
Barendorfer Bruch 7, 58640 Iserlohn
Tel. 02371 / 15 67 31

Jeden 2. und 4. Donnerstag
von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr

E-Mail: oder Kontaktformular:

Bibelgespräch / Hauskreis

Foto: DreamPixer (Pixabay)

https://iserlohn.feg.de/kontaktformular/Siegfried.Ochs@FeG.de

Hauskreis Start-up

Wer aus dem Raum der Gemeinde und darüber hinaus hat Interesse an
einer Neubelebung der Hauskreisarbeit?

• Sind Sie / Bist Du an einem Hauskreis interessiert ?
• Welcher Wochentag wäre für Sie / Dich am günstigsten ?
• Welche Uhrzeit wäre für Sie / Dich am günstigsten ?
• Was interessiert Sie / Dich vor allem ?

Rückmeldungen bitte an Pastor Siegfried Ochs per…:

https://FeG-Iserlohn@t-online.de
https://iserlohn.feg.de/kontaktformular/
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Im Oktober
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06. Oktober 2023 – „Tag des Lächelns“

Einen „Tag des Lächelns“?? Den gibt es wirklich seit 1999 jedes Jahr am
ersten Freitag im Oktober! Zugrunde liegt die Erfindung des smileys ,
den Harvey Ball, ein Werbegraphiker aus Massachusetts im Dezember
1963 erschaffen hat. Darum gebeten, einen Button zur Motivation der
Angestellten einer Versicherungsagentur zu erstellen, zeichnete er einen
Kreis, malte ihn gelb aus und setzte zwei Punkte und einen gebogenen
Strich hinein. Dieser Entwurf wurde schnell populär und verbreitete sich in
Windeseile weltweit. Jeder Smartphonenutzer kennt ihn inzwischen und
verwendet ihn meist auch.

Aber der „Tag des Lächelns“ ist für mich noch etwas anderes: eine
Aufforderung, Menschen, die mir begegnen mit einem Lächeln anzusehen.
Vielleicht bin ich an diesem Tag die einzige Person, die einem bestimmten
Menschen zulächelt und damit etwas Positives bewirkt!? An der
Supermarktkasse, in der Stadt, am Arbeitsplatz…

„Wissen Sie eigentlich, dass man ein Lächeln auch
hören kann?“, fragte uns die Referentin in einer
Fortbildung zum Thema Kommunikation. Und
tatsächlich, als wir Teilnehmenden es ausprobierten,
hörten wir beim Telefonieren in der Stimme des
Gegenübers eine deutlich hellere Veränderung der
Tonlage, wenn der Anruf mit einem Lächeln entgegen-
genommen wurde.

Nehmen wir doch diesen „Tag des Lächelns“ einmal ganz bewusst zum
Anlass, jemanden persönlich oder per Telefon mit einem Lächeln zu
erfreuen!

PS: Das klappt übrigens auch an den anderen 364 Tagen des Jahres

Ihre / Eure Inge Knöppel
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Willow Creek Kongress 2024
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Musikalischer Gottesdienst mit Jürgen Werth

Musikalischer Gottesdienst mit Jürgen Werth
am 8. Oktober 2023 um 10.30 Uhr

in der Freien evangelischen Gemeinde Iserlohn
Barendorfer Bruch 7, 58640 Iserlohn
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Musikalischer Gottesdienst mit Jürgen Werth

Jürgen Werth ist Buchautor und Liedermacher, Wortmaler und
Erzählsänger.

Zu seinen bekanntesten Liedern zählen das legendäre „Du bist du“
oder das heitere „Wie ein Fest nach langer Trauer“, das mittlerweile
sogar in manches Kirchengesangbuch Eingang fand.

Seine neue CD heißt „Nahaufnahme“.
Aus einem Zeitungsbericht: „Mit seiner Gitarre wird er zum
liebenswerten Spieler mit Worten und Gedanken, der seine Zuhörer
mitnehmen möchte auf dem Weg zum christlichen Glauben.“

Der gelernte Journalist singt und erzählt, liest und moderiert. Dabei
bringt er unerwartet unverbrauchte Bilder und überraschende
Sprachpointen. Seine Zuhörer entdecken schnell eigene
Geschichten, Gedanken und Gefühle. Noch in jedem Konzert ist der
Funke übergesprungen.

Zitat: „Da geht‘s besinnlich zu und ausgelassen, da schreitet einer
mit seinem Publikum einen weiten Horizont ab.“

Infos zu Büchern
und CD’s unter:

www.juergen-werth.de

https://www.juergen-werth.de/
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Kinderseite
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Herr der Ringe - Camp 2023

Auch in diesem Sommer konnte auf dem Alten Sportplatz in Altena-
Evingsen wieder ein Zeltlager des Checkpoints durchgeführt werden, wobei
die Kooperation mit der EFG Evingsen im Vergleich zum letzten Jahr
heruntergefahren wurde.

Nach demAufbau ab dem 17.06.
und dem Jungscharcamp vom
25.06. bis 01.07. konnten die
Mitarbeitenden des Checkpoint
Camps ab dem 02.07. für
Umbauarbeiten, Seminare und
gemeinschaftsbildende Aktionen
auf den Lagerplatz kommen. Die
Teilnehmenden starteten am
07.07. an der evangelischen
Kirche Wiblingwerde, wo sie mittels eines Theaterstücks in die Welt des
Herrn der Ringe und die Story dieses Camps eingeführt wurden.

Anschließend brachen sie, aufgeteilt in 4 Gruppen, zu einer zweitägigen
Wanderung zum Lagerplatz auf. In den Tagen auf dem Platz konnten sich
die Gruppen in Bauprojekten und auf die Story des Camps abgestimmten
Geländespielen miteinander messen, wobei die Story außerdem durch

eingestreute Theaterstücke weiter-
erzählt wurde. An einem Tag gab es
zudem die Möglichkeit für
Workshops und Seminare. Abends
gab es eine Art Gottesdienst mit
Lobpreis und einer kurzen Predigt.
Das Camp endete für die
Teilnehmenden am 14.07. In den
folgenden Tagen wurde schließlich
die Infrastruktur des Camps
komplett zurückgebaut.

Ich selber fand mich dieses Jahr nicht in der Rolle einer
Gruppenmitarbeiterin, sondern als Teil des Springerteams, welches für
„Hausmeister-Aufgaben“ sowie für viele kurzfristig anfallende Aufgaben
zuständig war; zudem war ich Teil des Theaterteams. Insgesamt hatten wir
eine gute Gemeinschaft.

Ihre / Eure Birte Eimers
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Reformationsbrötchen / Lutherbrötchen

In Teilen Ostdeutschlands sind zum 31. Oktober, also zum
Reformationstag, Reformationsbrötchen gefragt. Sie werden von vielen
Bäckereien angeboten. Im Prinzip bestehen sie aus einem
butterreduzierten Stollenteig und werden in Form der Lutherrose
gestaltet. Üblicherweise bestehen sie aus vier Segmenten, die Lutherrose
aber eigentlich aus fünf Segmenten. Um der Lutherrose, die Grundlage
der Brötchen sein soll, gerechter zu werden, habe ich die Form
abgewandelt und fünf Segmente eingeschnitten.
Das Rezept ist für ca. 15 Brötchen (3 Bleche) ausgelegt. Die Bleche
können ohne Probleme nacheinander gebacken werden.

Mehlkochstück

40 g Weizenmehl 550

200 g Milch (3,5% Fett)

11 g Salz

Früchtemischung450 g Sultaninen160 g Zitronat40 g Orangeat200 g Milch

Hauptteig
Mehlkochstück

Früchtemischung

Butter-Mandel-Mischung

620 g Weizenmehl 550

195 g Milch (3,5% Fett, 5°C)

13 g Frischhefe

etwas rote Marmelade zum Befüllen

ca. 100 g Puderzucker zum Bestreuen

Butte
r-M

andel-M
ischung

175 g Butter (ka
lt)

200 g Mandeln (gerieben, vermisc
ht mit 50 g

heißer Milch
)

5 g Bitte
rmandeln (gerieben)

70 g Zucke
r (fein)

50 g Honig (kla
r)
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Reformationsbrötchen / Lutherbrötchen

Die Sultaninen, das klein gewürfelte Orangeat und Zitronat mit Milch
übergießen und 12-24 Stunden quellen lassen. Die Früchte ab und zu
durchmischen.
Butter (kalt), mit Milch vermischte Mandeln, Zucker und Honig kurz
miteinander verkneten (am besten in der Maschine, um nicht zu viel
Handwärme einzutragen). 12-24 Stunden bei 5-8°C lagern.
Das Mehl für das Mehlkochstück mit der Milch und dem Salz verrühren und
unter Rühren aufkochen. Solange weiterrühren bis sich eine dicke
breiartige Masse gebildet hat (ca. 1-2 Minuten). Abgedeckt mindestens 3-4
Stunden auskühlen lassen (sollte Raumtemperatur haben).
Die Hauptteigzutaten (außer Früchte und Buttermischung) 5 Minuten auf
niedrigster und 5 Minuten auf zweiter Stufe verkneten bis ein fester, nicht
klebender und sich vom Schüsselrand lösender Teig entstanden ist. Die
Buttermasse 10 Minuten auf zweiter Stufe einkneten, anschließend
langsam die Früchte einmischen (Teigtemperatur ca. 25°C).
60 Minuten Teigruhe bei Raumtemperatur (20°C).
Den Teig 12-20 Stunden bei 5°C lagern.
150 g-Stücke abstechen, rundschleifen, in Mehl flachdrücken und im
Abstand von ca. 70° mit Teigkarte Segmente einstechen. In die Mitte des
Teiglings eine tiefe Delle drücken und mit einem halben Löffel roter
Marmelade füllen.
Die Teiglinge abgedeckt 2-5 Stunden bei
Raumtemperatur reifen lassen (sie werden
sich kaum vergrößern). In dieser Zeitspannen
können sie ohne Probleme nacheinander
gebacken werden.
Bei 200°C 16-18 Minuten bei Ober- und
Unterhitze mit Dampf backen.
Nach dem Backen auskühlen lassen und mit
Puderzucker bestreuen.
Zubereitungszeit am Backtag: ca. 2,5 - 5,5 h.
Zubereitungszeit gesamt: ca. 17 - 28 h.

Das Rezept und weitere Details finden Sie im Internet unter:
https://www.ploetzblog.de/2017/10/28/reformationsbroetchen-lutherbroetchen/

(Foto: https://de.wikipedia.org/wiki/Reformationsbr%C3%B6tchen)
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Neues aus der Bücherstube
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Bildnachweise siehe in den Bildern.

Weiterhin:
- Rückseite: Friedhelm Leppert

(Alle weiteren Bilder: privat)
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